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Keilngr zu Nr . 301 - er Knrlsruher Jettung .
Sonntag , 3 . November 1889 .

Wochen- Rundschau .
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin wohn¬

ten , nachdem Allerhöchstdieselben am Samstag Nachmit¬
tag auf der Rhede von Piräus eingetroffen waren , am

Sonntag der Vermählungsfeier in Athen bei. Dem tiefen
Eindruck , welchen die Meerfahrt nach Athen und die

Schönheit der griechischen Hauptstadt auf ihn gemacht ,
gab der Kaiser in einem Telegramm an den Reichskanzler
lebhaften Ausdruck . Seine Majestät unternahm fast täg¬
lich Fahrten auf die Akropolis und nach den Museen ;
am Mittwoch besuchten die Majestäten den Landsitz des

Königs von Griechenland , Patoi , und besuchten auf dem

Rückwege das englische Geschwader und die in Piräus
vor Anker liegenden deutschen Kriegsschiffe . Am Don¬

nerstag Nachmittag verließ das Kaiserpaar Athen und
trat , von den griechischen Majestäten und allen z . Z . in

Athen anwesenden Fürstlichkeiten bis Piräus begleitet , die

Fahrt nach Konstantinopel an .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin empfingen am Sonntag in Baden -
Baden den Besuch der Prinzen Johann und Max von

Sachsen , Höchstwelche ihre Universitätsstudien in Frei¬
burg fortsetzen . Am Montag trafen die Höchsten Herr¬
schaften tn Karlsruhe ein , der Großherzog , um eine

größere Anzahl von Audienzen zu ertheilen und Vorträge
entgegenzunehmen , die Großherzogin , um in dem neuen
Kanzleigebäude des Frauenvereins einer Sitzung der Auf¬
sichtsdamen für die Industrieschulen beizuwohnen und die

Ausstellung der vom Frauenverein zum Vortheil des
Klinikneubaus veranstalteten Silberlotterie zu besuchen.

Der Reichstag verwandte die heute zu Ende gehende
Woche «uf die Generaldebatte über den Reichshaushalts¬
etat ; die Budgetdebatte begann am Dienstag mit einem
Exposö des Staatssekretärs im Reichsschatzamte , Frhrn .
v . Maltzahn , und wurde an den beiden folgenden Tagen
fortgesetzt . Sie endigte wie üblich damit , daß eine Reihe
von Spezialetats an die Budgetkommission verwiesen
wurde , während die übrigen Etats ohne kommissarische
Vorberathung im Plenum erledigt werden . Auf die

Tagesordnung der nächsten , am Montag stattfindenden
Sitzung stellte der Reichstag die Vorlage wegen Abände¬

rung des Sozialistengesetzes . Der Reichskanzler Fürst
Bismarck ist noch nicht zur Theilnahme an den Reichs¬
tagsverhandlungen nach Berlin gekommen ; er hält sich
noch in Friedrichsruh auf , wo er heute den Besuch des

österreichisch-ungarischen Ministers der auswärtigen Ange¬
legenheiten , des Grafen Kalnoky , empfängt .

In Oesterreich arbeiten die Landtage ohne großes
Geräusch ; eine Ausnahme davon macht , wie gewöhnlich ,
der böhmische Landtag , in dem es ziemlich laut hergeht ,
trotzdem die Deutschen auch in dieser Session der Land¬
tagsstube fernbleiben . Jungczechen und Altczechen stehen
sich feindseliger als zuvor gegenüber , d5 die ersteren in

ihren Erfolgen bei den Landtagswahlen eine Aufforde¬
rung sehen , ihre radikale Politik fortzusetzen , während
die Altczechen im Verein mit dem Großgrundbesitzerklub
sich dem Ungestüme der Jungczechen widersetzen . Die

Adreßkommission des böhmischen Landtags hat am Don¬

nerstag betreffs des jungczechischen Krönungsantrages den
motivirten Uebergang zur Tagesordnung beschlossen. Die

Kommissionsmehrheit weist den Adreßentwurf der Jung¬
czechen nicht schroff zurück , aber sie führt die, sowohl
aus dem Inhalt wie aus der Form des Adreßantrages
hergeleiteten Gründe auf , die eine Zustimmung zu dem

Anträge nicht rathsam erscheinen lassen , und stellt es der

2. Die Kammerzofe . »-rr-t---.

Nach dem Englischen . (Fortsetzung . )

„Das ist es gerade !" — und man konnte sehen , daß sie immer

mehr und mehr für ihre Idee eingenommen wurde . „Nichts ist
unterhaltender , als einmal über die Schnur zu schlagen , und ich
sehe wirklich recht gut mit einer Mütze aus , sie steht mir ausge¬
zeichnet. Ich habe ein leinenes Kleid bei mir , welches sehr gut
dazu paßt , und Dm gibst mir wohl eine Schürze . Versuche jetzt
auch nicht mehr , mich von meinem Plan abzubringen . Du weißt ,
daß ich schließlich doch immer mit meinem Kopfe durchdringe ."

Und so geschah es denn auch ; und mit ihrem hübschen Leinen¬
kleid, weißer Schürze und einem sehr koketten Mützchen sah sie
so bezaubernd aus , daß Mrs . Wyndham nicht unterlassen konnte ,
zu sagen , daß die Speisen eigentlich wohl überflüssig seien , da

jeder der Gäste zu sehr mit ihrem Anschaucn beschäftigt sein
würde , um noch Zeit zum Essen finden zu können .

Die Geladenen waren Alle erschienen : sie verweilten vorläufig
im Salon , und das eintönige dumpfe Geräusch ihrer Stimmen
drang bis zum Speisesaal , wo Mrs . Wyndham ihr neues Kam¬
mermädchen durch ihre endlosen letzten und allerletzten Erinne¬
rungen fast betäubte . Der Junge war auf dem Wege zum Salon ,
« m anzukündigen , daß angerichtet sei , und Alles sah so fröhlich
aus , wie auf einer Hochzeit, als Plötzlich ein Klopfen an der
Vorderthür bie beiden Verschwörerinnen erschrecken machte .

„Lieber Himmel !" sagte Mrs . Wyndham bestürzt , „wer kann
das sein ? "

„ Nicht der Bischof , will ich hoffen ", antwortete ihre Freundin
mit gut gespielter Niedergeschlagenheit . Einen Augenblick später
hörte man eine Stimme im Gang , die einen herzlichen Gruß
Mrs . Wyndhams erwiderte . Gcorgie erblaßte .

„Es ist Hilary . Sir Hilarh Tremaine, " flüsterte sie gebeim-

nißvoll , „der Studiengenosse Johns , von dem ich Dir so oft er¬
zählt habe . Und nun schickt es sich selbstredend nicht , daß Du
in seiner Gegenwart Deine Rolle weiterspielst . Er kommt gerade
aus Indien zurück und macht natürlich die kommende Saison in
London mit . Dort wirst Du ihm sicher begegnen , er muß Dich
wieder erkennen und . . .

"

Krone anheim , ihrerseits den geeigneten Zeitpunkt für
die Krönung des Kaisers Franz Josef zum König von
Böhmen zu bestimmen . Die versöhnliche Form , in der
die Zurückweisung des jungczechischen Antrags erfolgte ,
hindert die jungczechische Presse jedoch nicht , die Kom¬
missionsmehrheit auf ! das Heftigste anzugreifeu und die

czechische Bevölkerung ' gegen die jetzige Landtagsmehrheit
aufzureizen .

Das französische Ministerium bleibt einstweilen
intakt ; in einer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Carnot abgehaltenen Berathung wurde beschlossen , daß
das Kabinet in seinem Gesammtbestande vor die Kam¬
mern treten soll. Der Beschluß wird in französischen
Blättern namentlich auf die Initiative des Herrn Carnot
zurückgeführt , der keine Aenderungen in der Zusammen¬
setzung der Regierung wünscht , bevor die Kammer sich
über die künftig zu befolgende Politik ausgesprochen hat .
Da die Kammer aber bis zu Weihnachten mit Wahl¬
prüfungen zu thun haben wird , so nimmt man an , daß
die ministerielle Frage in diesem Jahre nicht mehr in
der Kammer aufgeworfen werden wird . Die Zahl der
Wahlproteste ist gerade diesmal eine außerordentlich
große und die Maßregelung zahlreicher Beamten wegen
ungesetzlicher Wahlbeeinflussungen deutet darauf hin , daß
viele Wahlen von der Kammer annullirt werden dürften .
In der Presse dauern die Erörterungen über die Gruppen¬
bildungen in der neuen Kammer fort ; die Frage , auf
welche Weise die parlamentarischen Parteien ihren An¬
schluß und ihren Zusammenhang suchen sollen , um eine
zuverlässige und regierungsfähige Mehrheit zu Stande
zu bringen , beherrscht die gesammte Publizistik , wird aber
Praktisch durch alle diese Auseinandersetzungen wenig ge¬
fördert . Nachdem die Wählerschaft sich gegen den Ra¬
dikalismus ausgesprochen hatte , lag der Gedanke am
nächsten , daß die gemäßigten Elemente von rechts und
links sich fester an einander schließen sollten , um den
Radikalen das Gegengewicht zu halten . In diesem Sinne
ließen sich auch in der ersten Zeit nach den Wahlen viele
Preßstimmen vernehmen . Es ist aber zu konstatiren , daß
ein Rückschlag gegen diese der Bildung einer Mittelpartei
günstige Strömung eingetreten ist ; die gemäßigten Re¬
publikaner fürchten , sich zwischen zwei Stühle zu setzen,
wenn sie sich von ihren mehr nach links stehenden Partei¬
genossen entfernen , ohne eine genügend starke Anzahl von
Konservativen zu sich herüber ziehen zu können . Anderer¬
seits erscheint aber auch eine Einigung der Republikaner
unmöglich , da sich die Programme der opportunistischen
und der radikalen Richtung nicht in Einklang bringen
lassen . So wird man eine Klärung der verworrenen An¬
schauungen erst nach dem Zusammentritte der Kammer
erwarten können.

Bei der Ersatzwahl in Brighton haben die englischen
Konservativen nicht nur das in ihrem Besitz befindliche
Mandat erfolgreich gegen den Ansturm der Gladstone -
aner vertheidigt , sondern der Rückgang der konservativen
Stimmen ist auch im Vergleich zu anderen Ersatzwahlen
— in mäßigen Grenzen geblieben . In Irland nimmt
die Bewegung zur Gründung einer Pächterliga ihren
Fortgang . Die Parnelliten glauben in der Bildung
einer solchen Liga einen neuen Mittelpunkt für ihre Be¬
strebungen , eine wirksame Organisation für den Wider¬
stand gegen die Regierung zu finden . Der Anfang zur
Verwirklichung des Planes wurde in dieser Woche in
Thurles in der Grafschaft Tipperary gemacht , wo Sex¬
ton die Grundzüge der neuen Organisation auseinander -

„Nichts kann mich von meiner Pflicht abhalten !" fiel Gwen¬
doline ihr feierlich in die Rede . „ Du hast mich für diesen Tag
gemiethet und ich halte mich an den Kontrakt . Georgie geh'

fort ! Wahrhaftig , ich höre sie schon kommen ."

Die Frau des Hauses legte wirklich alle Ehre mit ihrem Diner
ein . Das neue Mädchen schien in ihrer Art ein Schatz zu sein
und waltete ausgezeichnet seines Amtes . Selbst der Junge stand
unter dem Eindrücke ihrer untadelhaften Thätigkeit und hatte
solche Achtung vor dem Auge , welches sie unaufhörlich auf ihn
gerichtet hatte , daß er sich diesmal sehr manierlich benahm und
nur ein Paar Schüsseln und ein altes Weinglas zerbrach .

Gwendoline schien vollkommen sattelfest in ihrer Rolle zu sein
unv war stolz darauf ; niemals zuvor hatte sie mit solchem Ernst
eine Rolle durchgeführt und mit Lieblichkeit und Ruhe bewegte
sie sich auf den Brettern .

Nur ein Umstand störte ihre vollkommene Selbstbeherrschung ,
und dies war der Zufall , daß Sir Hilary Tremaine im Pfarr¬
haus eingekehrt war , um noch einen Tag mit einem alten
Freunde zuzubringen , als er auf dem Wege zur Hauptstadt in
die Nähe des Dörfchens Ballhkilruddern gekommen . Es war
eine seiner Gewohnheiten , einer Bombe gleich bei seinen besten
Freunden in 's Haus zu fallen .

Sir Hilary war ein junger Mann von gutem Aussehen und
guter Erziehung und nebenbei sehr reich . Er hatte schwarze
Augen mit etwas melancholischem Ausdruck , der ihm sehr gut
stand — und diese dunklen Äugen folgten mit unermüdlichem
Eifer jeder Bewegung der niedlichen Zofe . Er schien überrascht ,
verwirrt , unsicher darüber , was er von einer solchen Erscheinung
halten solle, und seine Gedanken waren so sehr mit diesem Pro¬
blem beschäftigt , daß er vielfach vergaß , die freundlichen Bemer¬
kungen seines Tischnachbars zu beantworten . Kein Wunder ,
daß der gute Mann ihn endlich sitzen ließ und ihm nur noch
hin und wieder einen mitleidsvollen Blick zuwarf , wie einem
hoffnungslos Tauben . Dann wieder schüttelte Sir Hilary Plötz¬
lich wie mit Gewalt die Bezauberung ab , nahm an dem bisher
vernachlässigten Diner Theil und gab sich den Anschein , als ob
es ihm unangenehm sei , daß er sich so unmanierlich benommen
habe , seinen bewundernden Blick auf dem Kammermädchen seines

setzte , die darauf berechnet ist, den Grundbesitzern eine
feste Phalanx der irischen Pächter entgegenzustellen und
das Uebergewicht der letzteren über die Grundbesitzer zu
sichern .

Am Dienstag wurden die spanischen Cortes eröffnet .
Es geschah dies ohne Thronrede , da sich die Kammern
im Juli nur vertagt hatten und die Session , die letzte
der gegenwärtigen Legislaturperiode , demgemäß noch fsrt -
dauert . Das Kabinet Sagasta hat in den Cortes keinen
leichten Stand , da die Oppositionsführer aller Parteien
und Schattirungen , die Herren Canovas , Marios , Lopez
Dominguez und so weiter , sich zusammengethan haben ,
um gemeinsam dem Ministerium entgegenzutreten mit
dem Mittel der parlamentarischen Obstruktion . Von
oppositioneller Seite wird betont , daß die Session so bald
wie möglich geschlossen werden solle , um der Regentin
das Recht zu gewähren , neue Rathgeber zu wählen .
Nach der Auffassung der Opposition kann die parlamen¬
tarische Session nicht , wie die Regierung behauptet , bis
zur Mitte des Jahres 1890 oder gar 1891 verlängert
werden . Der konfervative Abgeordnete Cosgayon stellte
am Donnerstag in den Cortes den Antrag , das im letzten
Sommer vorgelegte Budget zu beschließen , um den
Finanzminister zu verhindern , das Budget für das Jahr
1890/91 votiren zu lassen ; er griff den Finanzminister
auf das Heftigste an und bei der Erwiderung des Mini¬
sters kam es zu einer tumultuarischen Scene , die mit der
Aufhebung der Sitzung schloß . Die Situation gilt als
eine gespannte ; doch läßt der Umstand , daß die schutz -
zöllnerischen , also vsm Ministerium dissidirenden Libera¬
len sich von der Obstruktion fern halten wollen , die Hoff¬
nungen der Opposition immerhin als recht zweifelhaft
erscheinen .

Grotzherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 2 . November .

* (Die Hardtstiftung ) erhielt ein Vermächtniß des ver¬
storbenen Herrn Dekan a - D . Zimmcrmann in Karlsruhe ,
seitherigen Vorstandes der Anstalt , im Betrage von 200 M .

* (Diebstahl .) Am 27. Oktober wurde im Lammwirths -
hause zu Stupserich dem Fabrikarbeiter Johann Gräber eine
silberne Remontoiruhr im Werthe von ca . W M . gestohlen . Die
Uhr ist von mittlerer Größe , hat 2 Goldränder , weißes Ziffer¬
blatt mit römischen Zahlen , messingene Zeiger , Sekundenzeiger ,
und trägt die Nr . 60507 . Der Amtsanwalt ersucht nun , That -
sachen, welche zur Ermittelung des Thäters führen können , bei
der nächsten Gendarmeriestation oder bei ihm anzuzeigen .

** Freiburg , 31 . Okt . (Der Herbst ) hat Heuer im Mark¬
gräflerland nicht viel Freude bereitet . Das Gesammtergebniß
des diesjährigen Herbstes beträgt in den Hauptorten 4 220 Hekto¬
liter . In Müllheim wurden 1200 , in Auggen 1000 , in Hügel¬
heim 350 und in Laufen 800 Hektoliter geherbstet . Der Herbst
von 18S9 zählt zu den geringsten in diesem Jahrhundert : 1 bis 2
Ohm vom Morgen ist der Durchschnittsertrag , so daß er kaum
hinreicht , um an manchen Orten einen ordentlichen Haustrunk zu
bereiten . — In Staufen stellen sich die Preise für neuen Wein
bis jetzt auf 50 bis 75 M . für 150 Liter .

^ Vom Bodensee, 1 . Nov . (Wcinhandel . — Tempe¬
ratur . — Spital bau .) In Gailingen erzielte man aus
1889 r rothem Burgunder und aus Traminer 70 —80 M . , auS
rothem Beerwein sogar 100 M . Per Ohm . Auch in Güttingen
wurde für diesjährige rothe Auslese 105 M . per Ohm bezahlt .
In den domänenärarischen Reben zu Meersburg , sowie in
dortigen Spitalreben fand die Weinlese ziemlich spät statt und
das Mostgewicht des rothen Burgunders erreichte 88 —89 Grad
nach Oechsle . Der Preis für Rothwein aus Privatreben betrug

Freundes ruhen zu lassen . Er war wirklich ein wenig verwirrt ,
schon während der zwei oder drei letzten Tage hatte er sich kör¬
perlich etwas abgespannt gefühlt , etwas alt , nicht mehr der alle¬
zeit wohlerzogene , lebhafte , muntere Mann von Welt . — Nein ,
er wollte sic nicht mehr anblicken, selbst nicht mehr an sie den¬
ken ; er wollte . . . .

„Champagner oder Rheinwein , mein Herr ? - fragte eine lieb¬
liche Stimme neben ihm ; und im Augenblick waren alle seine
guten Vorsätze wie Seifenblasen verflogen . Wieder ertappte er
sich bei einem Gefühl der Verwunderung darüber , wie doch ein
solches Antlitz unter das Häubchen der Dienstbarkeit gcrathen
sei . Gewiß , es war ein bezauberndes , reizendes Häubchen in
seiner Art , aber . . . .

„Champagner "
, antwortete er mechanisch, und eine schneeweiße ,

reizend geformte Hand goß das Perlende Gold in sein Glas .
Und als ihm dieselbe Hand einige Confitüren reichte , die er sich
ausgebeten hatte , glaubte er sich schrecklich plump betragen zu
haben , und das ließ ihm keine Ruhe . Mit der äußersten Mühe
zwang er sich, sitzen zu bleiben, anstatt sich zu erheben und ihr
behilflich zu sein , und es kostete ihn wirklich Anstrengung , sie
nicht um Entschuldigung zu bitten .

Gwendoline , welche während der ganzen vorigen Saison ohne
jede Konkurrenz die „ Schönheit " der Londoner Aristokratie ge¬
wesen , sah deutlich den geheimen Streit zwischen Bewunderung
und Erstaunen , und obschon sie äußerlich vollkommen ruhig und
formell blieb , freute sie sich doch innerlich dieses ganz ungetrüb¬
ten Erfolges . Als das Diner zu Ende war , verließ sic mit an¬
genommener Ruhe den Saal , aber kaum auf dem Korridor an -
gckommen , flog sie auf Georgie zu und warf sich in ihre Arme .

„Beglückwünsche mich , Liebste ! Ich habe einen glücklichen
Abend gehabt , denn ich darf sagen, daß ich das ganze Publikum
durch mein Spiel entzückt habe und — ich habe noch mehr ge-
than, " fügte sie geheimnißvoll hinzu , „ ich habe eine Eroberung
gemacht !"

„Nein , was Du sagst - " antwortete Georgie , „Du meinst
doch nicht Ehrwürden Hyde ? Der hat sonst wohl eine kleine
Schwäche —"

(Fortsetzung folgt . )



bisher daselbst 65 —70 M . Per Ohm ; die Nachfrage nach rothem

Gewächs ist fortgesetzt sehr lebhaft. — Die atmosphärischeWärme

stieg vorgestern bis zu Z- 12° R - Der Schluß des Oktober war

von reichlichem Regen begleitet. — Das neue Krankenhaus zu

Stockach wird in kommender Woche unter Dach gebracht und

darf die Vollendung des großen Gebäudes sammt der inneren

Einrichtung bis zum 1 . Oktober nächsten Jahres erwartet werden .

Handel und Verkehr .
Verloosnnge « Oldenburg . 1 . Nov . Gewinnziehung

der 40 Thaler -Loose . Der Haupttreffer von 30 000 M . fiel auf
Nr . 44031 , 1500 M . fielen auf Nr . 1926 . j- 600 M . auf
Nr . 3812 16428 und 52282, je 300 M . auf Nr . 7175 10477
65954 68304 und I169S7, je 180 M . auf Nr . 7225 13259 18701
29104 41695 51473 83614 102160 114403 und 116627 .

Braunschweig , 1 . Nov . Ziehung der Braunschweiger
20 Thaler -Loose . Serien : 18 145 207 230 682 644 758 781
937 1004 1377 1922 2065 2089 2689 2769 2873 2919 2971 3199
3312 3486 3492 3606 3767 3793 3907 3970 4291 4536 4983
5121 5143 5226 5299 5316 5561 5613 5633 5687 5767 5908
6044 6173 6243 6687 6789 7451 7452 8009 8071 8l02 8331
8641 8812 8987 9130 9177 9370 9643 9938 9957.

« re« e« , i . Nov . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stau -
dard white loco 7 .10 . Fest . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , Wrlcox, 36V- .

Re « - Kork , 31 . Okt . (Schlußkurfe .) Petroleum in New»
Aork 7.35 , dto . in Philadelphia 7 .35, Mehl 2.85, Rother Winter »
weizen 0 .84°/«. Mais (New) 42V« , Zucker fair refin. Muse . —

nom., Kaffee » fair Rio 19, Schmalz per Nov . 6.46. Grtreide -
fracht nach Liverpool5*/« . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 44 000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 37 000 B . , Ausfuhr nach dem
Eontinent 10 000 B „ Baumwolle per Jan . 9 .96 , per Febr . 10 .02 .

— 1» Rml -, 1 Gulden ii.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102 .80

. 4 „ M . - -

. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .40
Bayern 4 Oblig . M . 106 .10
Deutsch !. 4 Reichsaul . M . 107 80

„ 3Vr °/° , M . 102.60
Preußen 4 "/» Eonsols M - 106 .40

. 3Vr °/, Eonsols M . 103 .40
Wtbg . 4V« Obl - V.78/79M - 102 .10

. 4 Obl - v . 75/80 M - 103 .30
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94.10

, 4V, Silberr . fl. 7360
, 4^ Papierr - fl. —
. bPapierr . v- 1881 87 .—

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 .70
Italien 5 Rente Fr . 93 .50
5°/o Rumänische Rente 96.90
Rumänien 6 Obl - M . 106 .50
Rußland 5 Obl . 1862 ^

. Obl . v . 1877 ^
„ 5HOrientanl . PR - 65 .10
. 4 Eons . V. 1880 R . 93 .40

99 .20
67 .90
84 .40

103 .20
75 .-

101.40
93.40

104 .60

Port . 4 '/e Anl . v . 1888 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3V- Berner Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr .
S .-Ämerik -5Argt . Goldanl . 92.70

« auk -Mtie ».
4*/» Deutsche R .-Bank M . 136 .50
4 Badische Bank Thlr . 108 .60" ' ' r . 163 .—5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelges . M . 196 .—
4 Darmstädter Bank fl. 176 .40
4 Deutsche Bank M . 174 .—
4 Deutsche Vereinsb . M . 118 .50
4D .Unionb.M .65°/«E .M . 95 .60
4 Disk .-Kommand. Thlr . 240.30
5Oest . Kreditanstalt fl. 268°/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 .70
4D . Effekt-u. Wechsel-Bk.

40 °/, einbezablt Thlr . 13130

Eisenbahn -Aktien . Z
Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .— 5

! Mälz . Mar
Mz . Nordbahn fl .

-Bahn fl .4' /:
4
4 Gotthardbahn
5 Böhm - West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -Ludw.-B . .fl.
5 Oest.Ung.-St .-Bahn fl.
5 Oest.Siid -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest fl .
5 „ , 1-it . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritateu .
4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .70
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 76 .10
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M . 107 .10
5 Oest.Nordw . lüt . a . fl.
5 Oest-NLrdw. l-ll. 8 ,. " old

157 .80
129 .60

Fr . 178 .90" 287 ' /«
162V«
201 °/«
107V-

164
192V-

Ztal . gar . E .-B . kl.
sotthard IV Ser .

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn

r . 58 —
Fr . 106 .10
Fr . 103 .80
Fr . 103 .20

fl. 1W.70
Fr . 62.-

5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 106 .50
3 dto . l —VllI L . Fr . 83 .40
3Livor . 1-it. 6,v1u . v2 Fr . 64 .
5 Toscan . Central Fr . 103 .80
5 Westfic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .70
6 Southern Pacific ofC .m 113 .20

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .»A . VIl.IXM . 101 .-
4 Preuß .Cent --Bod .-Cred.

_ verl. ä 100 M . 101 .40
91 .304 Rh . HyP. S . 43-46 M . 99.70
89.603V- dto. M . 98.20

3 Raab -Oedenb. Ebenst _ ,
steuerfrei M . 69 .80,3V- Cöln-Mind . Thlr . 100 142 .50

4Rudolf (Salzkgut ) i. Gold j4 Bayrische „ 10g 146 .70
Verzinsliche Loose." n-Mst —

Kudolf( Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei M . 101 -10,4Badische

4 Vorarlberger fl. 81 .—4 Mein .Pr .Psdbr .

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .—,20 Fr .-St . 16.19
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 —.— SouvereignS 20.30
4 „ v. 1860 fl . 500 124 .30 Obligatiouen und Jndnstrie -

5 Raab -Grazer Thlr . 100 — .— j Aktien .
Unverzinsliche Loose ,3V- Freiburg Obl. (4 . — ) —

per Stück . 3 Karlsruher Obl . 92.80

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107.50 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .—

Oest . fl . lOO-Loose v . 1864 310.50 Karlsruh . Maschinenf. dto . 144 —

Oesterr . Kreditloosefl. 100 jBad . Zuckers . , ohne Zs . 104 60
von 1858 320.503 °/gDeutsch .Phön .20°/oEz.

Ungar . Staatsloose fl. 100 251 .40 4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,
Ansbacher fl. 7-8oose
Augsburger fl . 7-8oose^ erburger Fr . 15-Loose

ailänder Fr . 10-Loose
Meiningers !. 7-8oose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl. 100 171 .10j3V-
Amsterdam kurz fl. 100 168 .70 ,Rei >

36 80
27.40
31 .50
19 —
27.50

100 143 40,London kurz 1 Pf . St
100 134 .50 !Dollars in Gold

20.38
4 .16

bez . Thlr . 127 .90
5 Westeregeln Alkali 164.—
5 Hyp . Obl - d. Dortmund .

Union 111 .50
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 . —
4Rom ll —VI Lire 90 .20

StandeSherrl . Anlehe « ,
st . Nsenbrg-Birst . M . —
sbank Discont 5 V,

Franks . Bank Discont 5 °/»
Tendenz : — .
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Oeffentliche Zustellungen.
Z .665 .2. Nr . 8814. Freiburg . Die

Bezirkssparkasse Staufen , als
Cesfionar des Franz Joses Su ger von
Eschbach und als Cesfionar der Georg
Gäß Ehefrau , Maia Theresia , geh .
Maier , in Eschbach , vertreten durch
Rechtsanwalt Ruch in Freiburg , klagt
im Urkundenprozeffe gegen denSchreiner
Wilhelm Kind von Eschbach , zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , aus Kaufver¬
trag und auf Grund der Cessionsur-
klmden vom 16 . Juli 1879 und vom 5.
Mai 1883 mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung zur Zahlung von a. 2817 M .
Rest und b . 435 M . und Zins aus bei¬
den Beträgen seit 1 . Januar 1888 und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die l -
Civilkammer des Gr . Landgerichts zu
Freiburg auf

Dieustag den 7 . Januar 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Anforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelafsenen ' Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 26 . Oktober 1889.
Wcrrlein ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Z .664 .2 . Nr . 1351 . G engend ach.

Der Kaufmann Adolf Schmidt in
Offenburg , vertreten durch Agent A.
Landmann von da, klagt gegen Wilhelm
Lehmann , ledig , von Ohlsbach , z. Z .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf von Tuchwaaren vom 16 . März
l . I . mit dem Anträge auf Verurthei -

lung des Beklagten zur Zahlung von
45 M . 86 Pf . nebst 5°/v Zins vom Tage

der Zustellung der Klage an, sowie vor¬
läufige Vollstreckbarkeit des Urtheils und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites vor das
Großh . Amtsgericht zu Gengenbach zu
dem von diesem auf
Freitag den 20 . Dezember l. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gengenbach , 30. Oktober 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Stell .
Konkursverfahren.

Z .628 . Nr . 8290 . Neustadt .
Konkurs über den Nachlaß

des Josef Burger in Röthen¬
bach betr.

Auf Antrag des Gläubigerausschuffes
wird zur weiteren Entschließung
wegen der Ersatzfrage betreffs der
Regreßforderung der Konkursmasse
Burger an jene des/flüchtigen früheren
Konkursverwalters Matthä Küstler eine
Gläubigerversammlung auf
Dienstag den 5. November d . I .,

Vormittags V«H Uhr ,
hierher einberufen .

Neustadt, den 28. Oktober 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. I>r . Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Heiß .
Z .719 . Nr . 11,255. Mosbach . Ueber

das Vermögen des Landwirths Josef
Ortwein und dessen Ehefrau Maria ,
geh . Dörr von Haßmersheim , hat Gr .
Amtsgericht Mosbach , das die Ueber -
schuldung derselben durch die Ausfüh¬
rungen des Antragstellers und das Zu-
geständniß der Ersteren glaubhaft ge¬

macht ist , heute am 30 . Oktober 1889 ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Agent K . Ladenburger da¬
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfsrderungen find bis , zum
23. November 1889 entweder bei Ge¬
richt schriftlich oder zu Protokoll des
Unterzeichneten anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintrctendenFalls über die in 8 120
der Konkursordnung bczeichneten Gegen¬
stände , sowie endlich zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist auf
Donnerstag den 5 . Dezemb . 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Mosbach
Termin anberaumt .

Im Anschluß an Vorstehendes wird
folgende, vom Herrn Richter bei der
Konkurseröffnung erlassene Verfügung
verkündet :

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver-

pflrchtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
Üir welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 23 . No¬
vember 1889 Anzeige zu machen .

! Der Gerichtsschreiber
Großh . bad. Amtsgerichts zu Mosbach .

! Heber .
! Genoffeuschastsregister -Einträge .
! Z .556. Nr . 11,591 . Sinsheim . Zu
! O .Z . 20 des Genossenschaftsregisters
dahier , „Landwirthschaftlicher Kredit-

Verein Steinsfurth "
, wurde einge¬

tragen :
Zn die Firma wurde der Zusatz: „ein¬

getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" ausgenommen.

Sinsheim, den 24. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wolf .
Z .557 . Nr . 11,705 . Sinsheim . Zu

O ^Z . 9 des Genofsenschaftsregistcrsda¬
hier — Vorschußverein Sinsheim —
wurde eingetragen:

In die Firma wurde der Zusatz : „ein-

etragene Genossenschaft mit unbe-
fränkter Haftpflicht" ausgenommen.
Sinsheim , den 24 . Oktober 1889.

Großh . bad . Amtsgericht.
Wolf .

Z .584 . Nr . 7012 . Walldürn . Zu
OL . 1 des diesseitigen Genofsenschafts-

reglsters wurde unter 'm Heutigen ein¬
getragen:

Die Firma lautet seit 1 . Oktober
1889 : „BorschußvereinHardheim ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" .

Walldürn , den 25 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oster .
Z .589 . Nr . 11,751 . Wiesloch . Zu

O/Z - 1 des Genoffenschaftsregisters —

„Vorschußverein Wiesloch " — wurde
eingetragen : , , ^ . . . ^ .

Die Genoffenschaft hat m die Frrma
die zusätzliche Bezeichnung: „eingetra¬
gene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht" ausgenommen.' Wiesloch, den 26 . Oktober 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dr . Hick .

Z .593 . Nr . 14,215 . Villingen .
Zu O .Z . 10 des Genoffenschaftsregisters
„Landwirthschaftlicher Credit - Verem

Marbach " wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Die Genossenschaftsfirma hat den Zu¬
satz erhalten : „Eingetragene Genoffen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht" .

Villingen , den 14 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Z .599. Nr . 14,301 . Villingen .

O .Z . 7 Ides diesseitigen Genoffen-
,chaftsregisters„LändlicherCredit -Vercin
Klengen " wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Die Genossenschaftsfirma hat den Zu¬
ätz erhalten : „Eingetragene Genossen»
chaft mit unbeschränkter Haftpflicht" .

Villingen , den 15. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Z .603 . Nr . 14,308. Villingen .

Zu O .Z . 2 des diesseitigen Genoffen-
schastsregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen : Die Genoffenschaftsfirma
Consumverein Villingen hat den
Zusatz erhalten : „Eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkterHaftpflicht" .

Villingen . den 18 . Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Z .654 . Nr . 10,893. Brette » . I »

das Genofsenschastsregisterwurde heute
eingetragen :

Zu O .Z . 5 , Ländlicher Kreintverem
Gochsheim , eingetragene Genossen¬
schaft : In der Generalversammlung
vom 10 . Juni d . Js . wurde an Stelle
des ausgetretenen Apothekers Sattler
Landwirth Jakob Manherz in Gochs¬
heim in den Vorstand , und zwar als
Beisitzer gewählt.

Bretter «, den 18 . Oktober 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schenk .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdrnckeirei.


	[Seite 2]
	[Seite 2]

